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Tage hatte der Daviter nie u
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Fehn Leitſätze .
früh auf, geh früh ſchlafen und fülle e

Tag mit nützlicher Arbeit aus as vom Körper im wachen Zuſtand ab
Einfachheit ſind das genutzt wi hüte dich vor zuviel Schlaf ,

it denn er ſchwächt und verweichlicht .
onnenſchein ſind für die 8. Vergnügen , maßvoll genoſſen , erfriſchen

unentbehrlich wie Waſſer und beleben den Menſchen ; im Uebermaß
genoſſen reiben ſie ihn auf .

heiteres Haus macht zin 9. Ein frohes Weſen gibt Lebensluſt , und
im dieſe bedeutet Geſundheit und Jugendlich

dir genug Schlaf , denn er erſetzt ,
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Baden ſind für den menſch keit. Traurigkeit dagegen beſchleunigt das
was das Putzen und Oelen Altwerden . Darum hänge nicht der Sorge ,

ir gutgehaltene Maſchinen noch dem Kummer nach
eiter ppelt ſolange . 10. Wenn du durch Kopfarbeit deinen Lebens

eide dich vernünftig , d. h. ſo, daß dei unterhalt verdienſt , leide nicht , daß deine
wegungsfreiheit nicht behindert 5 Arme und Beine ſteif werden . Erwirbſt

nd daß die Unbilden der Witterung dir du ihn durch körperliche Arbeit , ſorge , daß
anhaben können . dein Geiſt nicht vertrocknet .
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Der Tag mit ſeinem Cichte ,

Fleucht hin und wird zu nichte ;
Die Nacht kommt angegangen ,
Mit Ruhe zu umfangen Zu w
Oen matten Erdenkreis .

Der Tas
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der iſt geendet

Tag und Nacht geſck

achen und zu ſch

Will ſingen deinen Preis .

Gute
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Cudwig N

Laß aber , laß hergegen Ich lieg hier oder ſtehe ,

Sich deine Engel legen ch ſitz auch oder gehe ,

Am mich mit ihren Waffen ; So bleib ich dir erg

Mit dir will ich entſchafen , And du biſt auch mein Leben ,

Mit dir auch auferſtehn . Das iſt ein wahres Wort .
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» Abendſegenn
Erhöre , Herr , mein Beten

t And laß mein Lebertreten

Zur Rechten und zur Linken 3
In ' s Meeres Tiefe ſinken 1
And ewig untergehn 1

Richter

Was ich beginn und mache ,
Ichſchlaf ein oder wache , 5

Wohn ich als wie im Schloſſe

em Arm und Schoße ,
Bin ſelig hier und dort 7
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Die Glocke von Waloirch.
Eine Legende dem Schwarzwald von Wilhelm Fl t˖
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gold ſpann , Gold und blinkend d und
ie Wellen Felſen geborgen , en Gier
der Glocke ſieggemute es locke . Allein tbar

U Hand führte die ie
zott

un H nen , weitab vom dräuenden Fe
Rit S niemand dort grabe die de H

frommen Tales giergeblendet 1ge⸗ ander
in aber eine leichtfertige Taldirne fährden ſchwa

im Abenddämmern unterm Hollunder Nur in den Neumondnächten war den gläſen
buſch ſtand rit fieberndem Aug ' ins Teufel Gewal Geſick
Tal hinausf dann ſang auf einmal der hütende Es
mahnend glocke : blauen Dämo Elztat ß ich Beelzebub auf in ei

332 ei und ſpann aushich
hinunter in

aber
Sie kannten alle die Seele dieſer wun ——

derbaren Glocke und liebten ſie und haß 905
„ J

Werk
die
ſchwa
wühl !

räuend Wetter

die Stif ts geritten und

geiſtern und
Ihu 8 8tt im mel preis ich ihres Meiſte

1 n [ braur4 8 horitm 0 37 z 3 Dio 8lle u tter zerreiß ich herum einen wüſten Tanz au Die tau⸗ [ Hexer
ſend tollſten Teufel ſpielten dazu auf tar

Felſer
Und einmal in einer finſteren ſend grauenklingenden Höllenorgeln wilde geſchi

mondnacht , da hatte , von unſicht Wutweiſen , daß es ſchaurig durch die Berge
Händen gezogen , die Glocke gar wunder ſturmkrach ender n Tannen tobte , und ein

ſam zu klingen begonnen : Chor von Teufelsdämonen ſang dazu ＋
Margareta he 0 brauſend und gellend den tobendſten 99

Gott Himmel 3 Höllenchor Höllen
All ſen Mächte ich „ Hallo ! da mit kreiſchender ſtumr

Kyrie eleyson ! Meckerſtimme Oberhexe in das Toben ,
Und das war ſo : „ Meiſter Be heut dir zu Ehren Beten
Als Gott Vater die Erde geſchaffen . da das here Satansfeſt ! “ und holte läutet

einen mit Grinſen aus dem Beſenbuſch ihres hinau

enf chen Kandel Hexenbeſens ein gläſernes Beil hervor .

türmte er Uber einem
ragenden Be rg , den die
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„ Hallo ! Huſſahei ! “ ſchrien tobend die
andern Hexen , taten das Gleiche und
ſchwangen alle im wirbelnden Reigen
gläſerne Beile um ihre haßzerwühlten
Geſichter .

Es ging eine geheimnisvolle Sage im
Elztal , daß man nur mit gläſernen Beilen

f7in einer Neumondnacht den Kandelfelſer
aus dem Waldgrund brechen könne , daß
aber dann die Waſſer des verſchl
Bergſees tobend ins Tal brächen , Leute
freſſend und Fluren .

„ In aller Teufel Namen denn ans
Werk ! Hallo ! Huſſahei ! Hollaho ! “ tobte
die Hexenmeute und eiferte der Höllen
ſchwarm , und die Glasbeile hackten und
wühlten emſig um den Felſen herum im
braunen Berggrund . Schon hatten die

Heren auf der Talſeite den maſſigen
Felſen faſt aus dem Boden heraus

geſchürft und ſchon hörte man drinnen im

Berge die Waſſer brodeln .

Da hub es auf einmal vom Tal herauf

zu klingen an , daß aufhorchend die

Höllenorgel und der Teufelsſang ver —
ſtummte und die Hexen in ihrer Arbeit
innehielten . Der Stiſtsglocke angſtvoll
Beten . Von unſichtbarer Hand gezogen
läutete ſie in die ſturmdurchwühlte Nacht

hinaus und deutlich klang ihre Stimme :
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Eine Skizze aus dem Jollerland .
vVon Anton

umt der
Wald

Wanderer heraus don den

Saile .

Werdenberg , der einſtigen Beſitzer der da —
und Gebirgstouren der Vor - mals kleinen Burg in grauer Vorzeit , mit

alb ins Donautal , ei , wie grüßt ſo den Herren von Sonnenberg auf Schloß
hoheitlich und majeſtätiſch von ihrem Scheer , zwei Stunden donauabwärts geFelf enhorſt hernieder die Fürſten legen auf ſtattlicher Höhe Die dortige
burg ! Kirche zeigt vornen links im Chor das

Gelten Liſſa⸗
Bildnis des letzbon , Konſtan⸗

ten Sproſſen
tinopel , Neapel derer von Son
als ſchönſte See⸗

9

nenberg , wel
ſtädte , Salz cher in dieſem
burg und Inns — Streite von
bruck als groß — Graf Werden —
artigſte Alpen

berg in der Ge

3 fft gend etwa von
ürwahr , ſo

Mengen getötet
weit man das wurde .
Kleine mit dem

Links von
Großen ver — Hauptportal
gleichen darf

Sigmarin
gen mit ſei
nem Schloſſe
und ſeiner Um

gebung ohne
Zweifel in ſei
ner Art eine
der ſchönſten

Städte des
deutſchen Sü
dens

Einſt war
das alte römi —

ſche Latium ,
das derz eitige

Dorf Laiz ,
Pfarrei für die

Sigmarsburg
und deren An⸗

des Sigmarin
ger Schloſſes

erhebt ſich die
impoſante

Kunſthalle mit

Kunſt⸗ und Al⸗
tertumswerten
jeglicher Art ,
darunter auch ,
ſoweit erinner —
lich , der goldene
Helm welcher

vor einigen
Jahrzehnten

auf den Grä⸗
berfeldern bei
Gammertingert

gefunden
wurde .

wohner , und
— Das Schloß

bei deren ein⸗ 8 hEe ) ʃwurde gegen
ſtigemF§riedhof , VVVIX W N

Ende des letz
auf dem jetzi⸗ nten Jahrhun
gen Leopold Das Schloß in Sigmaringen derts von einer
platz , war ein ſchweren Brand
armſeliges Wegweiſerlein zu ſehen mit kataſtrophe betroffen Wie iſt jene
der Aufſchrift : „ Zum Kloſter Hedingen “ , Schreckensnacht uns damaligen Zöglingen
hinausweiſend durch einen Feldweg .

Wie iſt ſeitdem die Stadt aufgeblüht

unter der Aera ihrer Herren und Gebieter
in reicher Geſchichte mit wechſelvollen

Geſchicken !
Das Bild ob dem Schloßportal erinnert

an die Fehde zwiſchen den Grafen von

des Fidelishauſes ſo ſehr noch in Er
innerung geblieben mit dem ungeheuren

Flammenmeer . Abends etwa um 7 Uhr
ſetzte der Feueralarm ein und am nächſten
Morgen war der Schloßteil gegen die
Donau eine rauchende Ruine . Wie der
allzeit beredte Volksmund damals wiſſen
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3 der Höhe herüber die Neuruine

ſtbarſte J birgt die S hloſſes Hornſtein . Längere
Sigmaringen 1 em Geburtshanus zeit als Zuchthaus für Zollerverbrecher

b l. Fideli wendet , kauften die Grafen von Horn⸗
D vohl bedeutendſte deiſt ſte ihr Ahnenſchloß zurück und ließen es

f 30 de im letzten J ndert bbrecher Wie ein hohläugiger Toten⸗

Thoma Gei hat dieſes ſchädel ſchauts herab ins Tal aus beſſeren

8 der 2 0 riſſen und zeiten , auf die auch ein unterirdiſcher

mit ſeinem getreu edlen G hinweiſt , der ſehr weit geführt

Präſ Fried 10 im haben ſoll , vielleicht etwa bis zum zu⸗
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vir uns nun in Bingen auf die
Kleineiſe hn , flußaufwärts

uUnſe je bald über Höhlen —
n, ah wie in Bethlehem

enfeld ein kleine
8 Ut die Burg 4

Eingen , die Feittiat de Grafen
Hermann 45 Gelähmte , welcher

wohlbertraute Gebet , das Salve
Regina , verfaßte , wie überhaupt die
Grafen von ein großes An
denken kirchlick Treue hinterließen

Unten an die Bu inen ſchmiegt ſich
an Veringenſtadt . Die noch deutlich
erkennbaren ſtellen die
neumodiſchen Ste haufen von Häuſern
ſehr in und geklagt
bird abe und Chronik

über den hier undenen letzten
Herenprozeß gegen re von Veringen ,K

oſſen Akten vorde Zeit Pfarrer
Ignaz Bogenſchütz , zur Zeit in
Sigmaringendorf in dankenswerter
Weiſe zumteile eröffnet

der Menſch ?

eltenr enthalten etwa dieſelben
5 in Menſch von Durchſchnitts

größ Der Kohlenſtoff hat ein Gewicht vor
10 Kilogramm ; in Graphit umgewandelt , er
gibt er Material für 65 Großbleiſtifte . Aus
dem vorhandenen Eiſen , dem roten Blutfarb
ſtoff , laſſen ſich 7 mittelſtarke

f
her

ſtellen . Der Phosphor reicht aus 800 000
Zündhölzchen mit Köpfen me oder um
500 Menſchen zu vergiften . Das Fett kann
man zu 60 Lichtern verwenden . Kochfolz
Chlornatrium ) würde 20 Tee füllen .
Der größte Teil der Zuſammenſetzung des

menſchlichen Körpers beſteht aus Waſſer mit
50 Kilogramm , alſo ungefähr 53 Prozent vom
Geſamtgewicht .

Wie viel Schritte

macht der Menſch in einem Jahr “ Ein ſchwei —
zeriſcher Arzt hat die Idee gehezbt , am Schritt
meſſer die Zahl der von ihm während zwölf
voller Monate gemachten Schritte zu zählen
Er fand , daß er 9760 000 Schritte oder an
jedem Tage durchſchnittlich 25 710 Schritte ge
macht habe . Unter dieſen neun Millionen

Schritten befinden 700 000 ,
viele Treppenſtufen
hat alſo täglich f
Nimmt man nun an , daß
zwei Schritte gemacht werden

ſich
darſtellen .
2000

drei Schritte 2 Meter lang ſind , ſo
Zahl der von dem Arzte i Je hten
Schritte einer Strecke von Kilo n
entſprechen

Unſere Beine . link nd
Bein ſind ſelten g

0 In r
den Stataſtik leſ wir , daß unter 100
nen nur 10 Beine von der gleichen Lä b
ſitzen . Bei mehr als 50 Prozent iſt da ke
Bein ein wenig länger als das rechte

Gut erwidert .
äußerte einſt

König

den Verluſt
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Vater geſchr
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M ajeſtät zu
den Kopf v


	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

